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(Aus den Landessam m lungen für N atu rkunde K arlsruhe)
A nläßlich seines 70. G eburtstages h a t die N aturw issenschaftlich-m athem atische 

F aku ltä t der A lbert-L udw igs-U niversität Freiburg  i. Brsg. dem seit 1955 im 
R uhestand lebenden K onservator der zoologischen A bteilung  der Landessam m ­
lungen für N atu rkunde in K arlsruhe, H errn  JOSEF HAUER, den G rad eines 
D oktors der N aturw issenschaften  eh renhalber verliehen . Die U rkunde zu d ieser 
A uszeichnung w urde dem dadurch G eehrten  am 25. Ju li 1958 in e iner F eier­
stunde in einem  A usste llungssaal der L andessam m lungen für N atu rkunde vom  
D ekan der N aturw issenschaftlich-m athem atischen Fakultä t, H errn  Professor 
Dr. NIKOLAUS CREUTZBURG, überreicht.

Im T ext der Laudatio und in der A nsprache des D ekans w urde in e rs te r Linie 
die 36jährige erfolgreiche w issenschaftliche A rbeit des A u tod idak ten  JOSEF 
HAUER auf dem zoologischen Spezialgebiet der R ädertierforschung gew ürdigt. 
A ls junger Lehrer im Schw arzwald ha tte  er ausgezeichnete G elegenheit, e iner 
schon als Schüler in Erscheinung ge tre tenen  N eigung zu folgen und den G eheim ­
nissen vom  Leben bei T ier und Pflanze nachzuspüren. Sehr bald erkann te  er, 
daß die Liebe zur N atu r das V erlangen  nach W issen um sie zur Folge hat. 
Damit begannen seine eigenen Forschungen. A uf A nregung und A nraten  von 
Professor Dr. ROBERT LAUTERBORN, dem dam aligen O rd inarius für F orst­
zoologie in Freiburg, ze rsp litte rte  sich HAUER aber nicht, sondern  spezialisierte  
sich auf die in der faunistischen Forschung etw as abseits stehenden  R ädertiere. 
Es w ar für den einfachen D orfschullehrer sicherlich nicht leicht, die A nfangs­
schw ierigkeiten zu überw inden. M it g roßer G eduld und ausdauernder Energie 
schuf er sich selbst eigene Sammel- und  U ntersuchungsm ethoden und er erkann te  
bald den W ert der exak ten  w issenschaftlichen Zeichnung, die alle  seine w issen­
schaftlichen V eröffentlichungen ohne überflüssigen  W ortba llast so e indeutig  
und k la r auszeichnet.

Die Entdeckung von neuen  noch unbekann ten  R ädertierform en gab Dr. HAUER 
G elegenheit zu ih rer B eschreibung und V eröffentlichung. Dam it verbunden  w ar 
der A nreiz zu w eiterem  Forschen über das engere H eim atgebiet hinaus. So 
en ts tand  eine Reihe von A rbeiten  „Zur R otatorienfauna D eutschlands" und bald  
häufte sich bei dem jungen  Spezialisten T ierm ateria l aus a ller W elt. Die Rota- 
to rienaufsam m lungen der D eutschen Lim nologischen Sunda-Expedition 1928—29, 
der W allacea-E xpedition  WOLTERECK 1931—32 und der D eutschen Limno­
logischen V enezuela-E xpedition  1952 fanden in Dr. HAUER einen exak ten  
B earbeiter. Die system atische A rbeit w urde durch die tiergeographischen und 
ökologischen U ntersuchungen in geglückter W eise vervo llständ ig t, so daß 
Dr. HAUER heu te  als R otatorienspezialist in der Fachw elt einen hervo rragenden  
Ruf hat.

In der V erle ihungsurkunde w ird aber nicht nu r die re in  w issenschaftliche 
A rbeit des R otatorienforschers zur B egründung der E hrenprom otion erw ähnt. 
Die F aku ltä t w ollte auch die erfolgreiche L ehrtä tigkeit von Dr. HAUER ehrend  
anerkennen , die er von der V olksschule über die O berschule bis hinauf zur 
Hochschule jah rzehn te lang  m it ausgezeichnetem  pädagogischen T alen t aus­
geübt hat. Nicht zuletzt noch h a t Dr. HAUER sich größte V erd ienste  um den 
W iederau fbau  der zoologischen A bteilung  der Landessam m lung für N atu rkunde 
in K arlsruhe erw orben, wo er ab 1934 zusam m en m it seinem  K ollegen und 
Freund, dem C opepodenspezialisten  Dr. h. c. FRIEDRICH KIEFER, als eh ren ­
am tlicher K ustos und seit 1942 als K onservator bis zu seiner Z urruhesetzung  
tä tig  w ar. Das A usscheiden aus dem A m t bedeu te t für den G eehrten  aber nicht 
ein Abschluß seiner ge lieb ten  w issenschaftlichen A rbeit. Die erhoffte Erfüllung 
der ihm zugegangenen Glückwünsche läß t noch manche w ertvo lle  A rbeit aus 
se iner Feder erw arten .
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